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Mgemeiitf

Organ ber fdjtuetjmfdjett Wxwtt.
X.X.VIU. ga^rpanfl.

Pet adjroei}. «tlttgrjeitfdjrift XLVIII. 3al)tgang.

Söafel. 23. September 1882. Nr. 39.
©rfctjeint in lööctjentltcljert Stummem. Ser «Preis per Semefter ift franfo buret) bte Sdjlüeij gr. 4.

Sie «Beftetlungen werben bireft on „Jenno Strjmabe, JJerlotjsbutt)ljont)lung in Pofel" abreffirt, ber «Betrag toirb bei ben
auswärtigen Stbotinenten buret) SRadjnatjme erhoben. 3m «HuSlanbe nehmen alle «Bucfjtjanblungen SefteHungen an.

SSeranttüortlidtjer 3tebaftor: Dberftticutenant Don ©Igger.

£JnIjaitJ !ÖiUttät;ifd)ec Söeridjt aug bem beittfdjen SRetdje. — 3«t ®ef^td)te bet fä)toetaenfd)ett @tt)arf|"d)iu)ett
(©djlufj.) — gt. ÜBiltCjcf: Säbelte al« «Behelf füt ba« gtubium bet üBaffentefjrc. — (Slbgenoffenfdjaft: Sie Uebungen bet VI.
Slolfion. SBuoteäiatb JJSettenftcfn über bie Uebungen ber VI. Sloifion. Hebungen ber XV. Snfantetfchtlgabe. «Bttgabe XVI.
Unteioffiilet«gefetlfchaft aftet SBaffen in Süilctj; SaljreSberfcfjt pro 1881—1882. — Stu«tanb: gianftefd) : einjährige greirotWge.
CSnglanb: ®utad)tcn übet ben SanalsSunnel.

SSJliUtimfdjer SBeddjt a«§ bem beutftyen SÄeidje.

Söerltn, ben 15. ©eptember 1882.

gür bte preufnjdje Armee foüen auf «Betfügung
beS jtriegSminifteriumS in nädjfter g,e\t 5 0 00
neue «Prooiantroagen tjergefteHt toetben,
betatt befdjaffen, bafe fte gleidjjeitig je nad) S3e»

bürfnifj aud) jum SfcranSport oon jttan!en unb
23errounbeten eventualiter benutzt roerben fönnen.

3n golge bet SBefcrjaffung folget Sßagen mürben
bte bis ietst in ÄriegSjeiten benutzten ^ßriDatful)r=
toerfe fortfallen, burd) beten «Benutzung, namentlich
butd) baä Umpacfen bet Sabung oon einem Sßagen

auf ben anbetn, uiele ITnjuträglidjfeiten gefdjoffen
rotivben. SSor «Mem roirb ftd) jebodj aud) bet $reiä
für bie Senufeung bet neuen gatjrjeuge bod) rool)l
im ©anjen billiget fteüen, als beten ©rmiettjung
im .Kriegsfälle, roo, irren roir nidjt, per SBagen pro
Sag 6—10 Sttjaler unb meljr gejatjlt rourben, ©um*
men, bte bei monatetanger (Srmiettjung fid) als ganj
enorm tperauSftetten. 2BaS bie Sefpannung ber neu

ju fonftruirenben gatjrjeuge betrifft, fo roürbe bte*

felbe auf bem SSege ber aftequtfition unb SanbeS«

lieferung, roie für fo Diele anbere JtriegSfutjrroerfe,
erfolgen; an «ßferben, roeldje gejogen tjaben unb
am Saftfntjrroeri' getjen, ift fein Mangel. «Bereits

ftnb gabrifanten jur Abgabe oon Offerten für bie

Anfertigung berarttger «Bagen unter Einreidjung
oon .Beidjnungen aufgefordert roorben.

SCSenn aud) erft fürjlid) bie Infanterie*
unb Säger 33ataillone beä 2. banert«
fdjen ArmeeforpS mit bem Infant er i t-
geroel)r M. 71 (Softem Käufer) auSgerüfiet
rourben, unb roenn aud) ber «Borttjeil nidjt ju unter»
fdjät^en ift, bafj bie eintjeitltctje «Xusrüftung ber ge=

fammten Infanterie beS beutfd)en £eere§ bamit

jum Ibfdjlurj gebracht tourbe, unb bie tjievbiirdj
ermöglichte (Srgänjung refp. AuStjitfe aller 2tb*

ttjeüungen in Sejug auf «Baffen unb Munition
eine roidjtige Errungenfdjaft ift, fo fietjt aufjer
allem 3roeife^ ^ar3 "tan beutfd)er ©ett§ jefct aßen
©rnfteS bie SB ef et) äff ung eines 2Ragajin
getoerjrS oortrefftidjer Äonftruftion tn'S 2luge
gefafjt tjat. SDie Erfolge be§ englifd)en ^enitj^
•«ÜJattinis(Seroet)re3 bei spierona unb an anberen
Orten unb bie abftraft betrachtete pofttioe Heber*
legentjeit eines ©eroetjrS, roeldjeS in ber «Winute
15 unb meljr ©djüffe geftattet, gegenüber einem

foldjen, roeldjeS im SDurctjfdjnttt nur 10 erlaubt,
toeifen unjroeifelljaft auf bie allgemeine ©infütjrung
oon 2Ragajingeroet)ren tji«. ©ie SBebenfen, bte man
in beutfdjen «Biilitärfreifen bis jefet in erfter Stute

nod) gegen biefelben tjegt, finb bie ©efatjr be§ 23er*

fdjiefjenS in roidjtigen Momenten, ferner bie ©d)roie*

rigfeit eineS geregelten «UiumttonSerfa&eg, unb bie

Unrutje, roeldje ein fo rafdjeS geuer bei bem ©dtjüfeen

Ijeroorrufen fönnte. Einer ftraffen geuerbiSjiplin,
beren (Jinfütjrung unb Stufredjtertjaltung, roenn
aud) ferjr fctjroierig, fo bod) nidjt urtmöglid) ift
bürfteeS jebod) gelingen, im Sßefentlidjen biefen Uebel=

ftänben entgegenjutreten. S^enfaKS roirb man ftd)

beutfdjerfeitS rectjtjeittg, beoor bie bereits feit einem

©ejennium in §cinben beftnblidjen ©eroetjre uns

brauchbar geroorben finb, für bie einfütjtung eines

neuen, ben gortjdjritten ber SBaffentedjitif ent*

fpredjenben ©oftemS ju entfdjeiben tjaben.
SDer j?ronprinj beS beutfdtjen SRetctjeS

beabfidtjtigt, fid) binnen Ättrjem nad) (5tfat}*8ottjrm*
gen ju begeben, um ben in ber «Jcälje oon ©t. 2loolo
in Sottjriugen ftattfinbenbeu Hebungen ber
Äaoallerie*©iotfion beS 15. SlrmeeforpS

beijurooljnen. «Huct) bie Slnroefentjeit ©r. fatfer*
Iictjen o^otjeit bei bem Äaif ermanöo er be§ 6.

ArmeeforpS, foroie bei bem bamit in Sßerbtnbung
ftetjenben «UJanöoer beä fädjfifdjen (12.) ArmeeforpS

gilt als feftftetjenb.
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Militärischer Bericht aus dem deutschen Reiche.

Berlin, den 15. September 1882.

Für die preußische Armee sollen auf Verfügung
des Kriegsministeriums in nächster Zeit 5 0 00
neue Proviantwagen hergestellt werden,
derart beschaffen, daß sie gleichzeitig je nach

Bedürfniß auch zum Transport von Kranken und
Verwundeten evsnwaliter benutzt werden können.

In Folge der Beschaffung solcher Wagen würden
die bis jetzt in Kriegszeiten benutzten Privatfuhrwerke

fortfallen, durch deren Benutzung, namentlich
durch das Umpacken der Ladung von einem Wagen
auf den andern, viele Unzuträglichkeiten geschaffen

wurden. Vor Allem wird sich jedoch auch der Preis
sür die Benutzung der neuen Fahrzeuge doch wohl
im Ganzen billiger stellen, als deren Ermiethung
im Kriegsfalle, wo, irren wir nicht, per Wagen pro
Tag 6—10 Thaler und mehr gezahlt wurden, Summen,

die bei monatelanger Ermiethung sich als ganz
enorm herausstellen. Was die Bespannung der neu
zu konstruirenden Fahrzeuge betrifft, so würde die«

selbe auf dem Wege der Requisition und Landes»

lieferung, wie für so viele andere Kriegsfuhrwerke,
erfolgen; an Pferden, welche gezogen haben und
am Lastfuhrmerk gehen, ist kein Mangel. Bereits
sind Fabrikanten zur Abgabe von Offerten für die

Anfertigung derartiger Wagen unter Einreichung
von Zeichnungen aufgefordert worden.

Wenn auch erst kürzlich die Jnfanterie-
und Jäger-Bataillone des 2. bayerischen

Armeekorps mit dem In fanter i e-
gewehr Hl. 71 (System Mauser) ausgerüstet
wurden, und wenn auch der Vortheil nicht zu
unterschätzen ist, daß die einheitliche Ausrüstung der
gesammten Infanterie des deutschen Heeres damit
zum Abschluß gebracht wurde, und die hierdurch
ermöglichte Ergänzung resp. Aushilfe aller Ab¬

theilungen in Bezug auf Waffen und Munition
eine wichtige Errungenschaft ist, so steht außer
allem Zweifel, daß man deutscher Seits jetzt allen
Ernstes die Beschaffung eines Magazingewehrs

vortrefflicher Konstruktion in's Auge
gefaßt hat. Die Erfolge des englischen Henry-
Mattini»Gewehres bei Plewna und an anderen
Orten uud die abstrakt betrachtete positive
Überlegenheit eines Gewehrs, welches in der Minute
1b und mehr Schüsse gestattet, gegenüber einem

solchen, welches im Durchschnitt nur 10 erlaubt,
weisen unzweifelhaft auf die allgemeine Einführung
von Magazingemehren hin. Die Bedenken, die man
in deutschen Militärkreisen bis jetzt in erster Linie
noch gegen dieselben hegt, sind die Gefahr des Ve»
schießens in wichtigen Momenten, ferner die Schmie-
rigkeit eines geregelten Munitionsersatzes, und die

Unruhe, welche ein so rasches Feuer bei dem Schützen

hervorrufen könnte. Einer straffen Feuerdisziplin,
deren Einführung und Aufrechterhaltung, wenn
auch sehr schwierig, so doch nicht unmöglich ist

dürfte es jedoch gelingen, imWesentlichen diesen
Uebelständen entgegenzutreten. Jedenfalls wird man sich

deutscherseits rechtzeitig, bevor die bereits seit einem

Dezennium in Händen befindlichen Gemehre

unbrauchbar geworden sind, für die Einführung eines

neuen, den Fortschritten der Waffentechnik
entsprechenden Systems zu entscheiden haben.

Der Kronprinz des deutscheu Reiches
beabsichtigt, stch binnen Kurzem nach Elsaß-Lothringen

zu begeben, um den in der Nähe von St. Avolo
in Lothringen stattfindenden Uebungen der
Kavallerie-Division des 15. Armeekorps
beizuwohnen. Auch die Anwesenheit Sr. kaiserlichen

Hoheit bei dem Kaisermanöver des 6.

Armeekorps, sowie bei dem damit in Verbindung
stehenden Manöver des sächsischen (12.) Armeekorps

gilt als feststehend.
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